
 

Berlin, 18. März 2024 
 
 

Jürgen Hohnl, Geschäftsführer des IKK e.V., erklärt anlässlich des gestern bekannt 

gewordenen Referentenentwurfs zum Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz 

(KHVVG):  

 

„Auch wenn der Referentenentwurf zum KHVVG am Wochenende offenbar nur 

durchgestochen wurde und damit noch in vielerlei Hinsicht abänderbar bleibt: Das 

Gesetzgebungsverfahren war überfällig! Aber schon ist der Aufschrei groß: Die 

Krankenhäuser vermissen einen kurzfristigen Inflationsausgleich und die Ärzte fürchten eine 

unkontrollierte Öffnung der Krankenhäuser für ambulante Behandlungen.  

 

Auch unserer Sicht bleibt es kritisch, dass die Umgestaltung der Krankenhausstrukturen über 

den Gesundheitsfonds und damit über die Beitragszahlenden finanziert werden soll. Wenn 

auch der Minister den Länder erfreulicherweise das Schlupfloch verbauen möchte, ihren 

Anteil am Transformationsfonds aus den (viel zu geringen) Investitionsmitteln umzubuchen. 

Dass der GKV ab 2025 Effizienzgewinne bis zu 330 Millionen Euro und ab 2026 dann eine 

Milliarde Euro zufließen sollen, das ist doch angesichts der vielen Unwägbarkeiten sehr 

fraglich.“ 

 

 

Hinweis für die Redaktionen:  
Ein hochauflösendes Portraitfoto von Jürgen Hohnl finden Sie hier zum Download: 

https://www.ikkev.de/presse/downloads/ 
 

Über den IKK e.V.: 
Der IKK e.V. ist die Interessenvertretung von Innungskrankenkassen auf Bundesebene. Der 
Verein wurde 2008 gegründet mit dem Ziel, die Interessen seiner Mitglieder und deren 5,1 
Millionen Versicherten gegenüber allen wesentlichen Beteiligten des Gesundheitswesens zu 
vertreten. Dem IKK e.V. gehören die BIG direkt gesund, die IKK Brandenburg und Berlin, die IKK 
classic, die IKK - Die Innovationskasse, die IKK gesund plus sowie die IKK Südwest an. 

 Presseinformation  

  
  Pressesprecherin 

Iris Kampf 
 Tel.:  030 202491-32 
 Fax:  030 202491-50 

E-Mail: iris.kampf@ikkev.de 

 


